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Rund 3000 Mitarbeiter errichten vor 120 Jahren den Pariser Eiffelturm. 1889, hundert Jahre 
nach der Revolution ist noch kein Unternehmen auf den Bau von Stahltürmen spezialisiert. 
Bis aus der Schweiz werden Mitarbeiter nur zu dem Zweck angeworben, den höchsten Turm 
der Welt zu errichten. Man braucht Unterkünfte, Werkzeuge. Und Sicherheitsvorkehrungen 
für die Arbeit in schwindelerregender Höhe. Obwohl wegen der bevorstehenden Weltausstel-
lung hoher Zeitdruck herrscht, kommt in der zweijährigen Bauzeit kein Arbeiter zu Tode. 
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Wissensbasierte 
Dienstleistung

Das gigantische Bauvorhaben hat kaum Freunde. 
Politik, Industrielle und vor allem die Kunst 
(Umweltschützer gibt es noch nicht) fahren 
schwere Geschütze auf. Tüchtige Feinde nützen 
mehr als sie schaden. Die Schlagzeilen sorgen 
für einen Besucherstrom. Vier Jahre nach der 
Errichtung sind die Baukosten über Eintritts-
gelder amortisiert. 
Jedes bedeutende Bauwerk der Menschheit 
wird mit Mitarbeitern auf Zeit errichtet. 
Die Errichtung solcher Bauwerke erfordert lo-
gistische Meisterleistungen. Meisterleistungen, 
für die es bis in die heutigen Tage außerhalb 
des Militärs kaum schulische Bildungseinrich-
tungen gibt. 
Erst in jüngster Zeit organisieren sich Unter-
nehmen der Personallogistik; wollen das in 
den Industriestaaten knapper werdende Gut 
menschlicher Arbeitskraft nicht mehr nur han-
deln, sondern marktgerecht entwickeln. Parallel 
dazu steigen durch die Beschleunigung der Pro-
duktzyklen die Innovationsbedarfe der Unter-
nehmen. Arbeit wird zunehmend zur wissensba-
sierten Dienstleistung. Der Personaldienstleister 
von morgen ist nicht mehr Personalvermittler, 
sondern Entwickler, Bereitsteller und Organisa-
tor von Bildung und Kompetenzen. Durch die so 
erzwungene Professionalisierung der Branche 
entstehen weitere Aufgaben, neue Bedarfe, neue 

Produkte und neue 
Märkte. 

Mit dem dreigestuften Ausbildungssystem Per-
sonaldienstleistungskauffrau/mann, der Weiter-
bildung zur/m Personaldienstleistungsfachwirt/
in mit IHK-Prüfung und Bachelor- oder Master-
studiengängen bietet die Branche umfassende 
Lösungsmodelle in Flexibilisierungsfragen, und 
entwickelt die Prozesskette Personaldienstlei-
stung. 
Der Ausbildungsberuf vermittelt die not-
wendigen Kompetenzen für standardisierte 
Personaldienstleistungen. Personaldienst-
leistungskaufleute führen übliche Verfahren 
der Personalflexibilisierung im Unternehmen 
durch, sie analysieren Arbeitsplatzanforde-
rungen, verhandeln mit Kunden über die Auf-
tragsgestaltung und begleiten und organisieren 
den Einsatz temporärer Mitarbeiter. 
Der/die Personaldienstleistungsfachwirt/in 
plant und entwickelt über die Standardangebote 
hinaus weitere individuelle Flexibilisierungs-
programme. Mit seiner Beratungskompetenz 
entwickelt er gemeinsam mit dem Kunden die 
Arbeitsorganisation im Kundenunternehmen 
durch intelligente Flexibilisierungsangebote. Er 
adaptiert gemeinsam mit dem Kunden die aus-
gewählten Instrumente im Unternehmen.  
Die Weiterbildung zum Personaldienstleistungs-
fachwirt erfüllt zwei Aufgaben:

● 	�Nach Abschluss der Ausbildung zum Perso-
naldienstleistungskaufmann/frau und einer 
Praxiszeit besteht die Möglichkeit der Auf-
stiegsqualifizierung in der Branche. 

● 	�Für die bisherigen Personaldisponenten bie-
tet die Qualifizierung die Möglichkeit, einen 
in allen Branchen anerkannten hochwertigen 
Bildungsabschluss zu erhalten. 

Die Weiterbildung zum Personaldienst-
leistungsfachwirt gibt es 2011.
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